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Pastoralreferent  
Engels, Günther g.engels@kath-baden-baden.de 07221 - 97 37 131
Pastoralreferent  
Frey, Dominik d.frey@kath-baden-baden.de 07221 - 97 740
Gemeindereferentin 
Frühwirth, Sybille s.fruehwirth@kath-baden-baden.de 07221 - 63 706
Vikar  
Lazar, Gnani Raj  vikar@kath-baden-baden.de  0176 - 70 79 08 60
Diakon 
Lenski, Thomas t.lenski@kath-baden-baden.de 07221 - 91 22 24
Kaplan 
Nagel, Lukas lukas.nagel@seszhg.de 07221 - 50 45 920
Dekan 
Seiser, Lorenz lorenz-seiser@t-online.de 07221 - 50 45 920
Gemeindereferentin 
Weiler, Veronika  v.weiler@kath-baden-baden.de 0151 - 40 56 98 04

Redaktionsschluss für die Ausgabe Oktober: Montag, 15.09.2025
Termine, Ankündigungen, Berichte, Rückblicke bitte an redaktion@kath-baden-baden.de

Unsere Pfarrbüros

zentrales Pfarrbüro St. Bernhard, Weststadt
Sekretariat: Frau Friedrich, Frau Fetscher, Frau Wollenweber
Öffnungszeiten:  Mo – Fr: 10.00 – 12.00 

Außer: 11. – 22. August geschlossen
Bernhardusplatz 2, 76530 Baden-Baden
Tel. 07221 - 63706, Fax 07221 - 394979, st.bernhard@kath-baden-baden.de

 
Pfarrbüro St. Bonifatius, Lichtental
Sekretariat: Frau Hrstić
Öffnungszeiten: Mo – Fr: 09.00 – 12.00, Di: 14.00 – 17.00 
   Außer: 1. – 25.08., 16., 17., 23.09. geschlossen
Kirchweg 7, 76534 Baden-Baden
Tel. 07221 - 97740, Fax 07221 - 977419, st.bonifatius@kath-baden-baden.de
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GEISTLICHES WORT 

Ruhen nicht vergessen 
 

Vom lieben Gott weiß ich, dass er die Ferien 
ganz dringend gebraucht hat. So wie viele von 
uns auch gerade. Gott hatte gerade sechs stren-
ge Tage lang die Erde erschaffen. In der Bibel 
steht, dass er nach diesem Tag erst mal alles 
anschaut, was er da gemacht hat, und dass er 
es für gut befindet. Und dann heißt es weiter: 
„Am siebten Tag vollendete Gott das Werk, das 
er geschaffen hatte, und er ruhte am siebten 
Tag.“ 
 

Schon interessant: Einerseits vollendet er  und 
andererseits ruht er am siebten Tag. Aber was denn nun: vollenden oder aus-
ruhen? Des Rätsels Lösung heißt: beides, denn vollenden und ruhen sind hier 
nicht als Gegensatz gemeint. Gott hat sich ausgeruht, und durch diese Ruhe-
pause wurde die Schöpfung erst richtig fertig. Nach sechs Tagen war zwar 
alles da - vom Licht bis zum Land, vom Grünzeug bis zu den Tieren und sogar 
der Mensch. Aber wirklich komplett war alles erst durch den siebten Tag - 
obwohl da gar nichts mehr dazu gekommen ist, außer eben die Ruhepause.  
 

Sie ist nicht nur wichtig beim Autofahren, beim Computerspielen, bei einem 
Fußballmatch oder beim Keller entrümpeln. Ab und zu muss ich einfach aus 
dem Hamsterrad. Raus und schauen, was ich da eigentlich treibe in der Schu-
le, im Job, in der Kirche oder in der Familie. In so einer Unterbrechung kann 
ich mich vergewissern, ob ich noch auf dem richtigen Weg bin. Ob ich was 
ändern sollte und wenn ja was.  
 

„Ruhen“ heißt in der hebräischen Sprache übrigens „schabbat“, also Sabbat – 
Ruhetag. Und dieses „schabbat“ hat auch die Bedeutung von Freude und 
Dank. Ruhen also am Sonntag, im Urlaub oder einfach so mal zwischendurch. 
Ruhen, dankbare Freude empfinden und all das genießen, was gut gelungen 
ist. 
 

Das wünsche ich Ihnen bei allem, was diesen Sommer noch so ansteht, 
Ihr Pastoralreferent Dominik Frey 
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INHALTSVERZEICHNIS 

Gottesdienste im August:  ...........................................................  S.  5 
 

Gottesdienste im September:  ....................................................  S.  11 
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Unsere Bankverbindung 
Kath. Kirchengemeinde Baden-Baden IBAN: DE97 6625 0030 0004 0379 82 
BIC: SOLADES1BAD (Sparkasse Baden-Baden Gaggenau) 

Unsere sieben Hauptkirchen 
St. Antonius: Ebersteinburger Str. 52, 76530 BAD Ebersteinburg 
St. Bernhard: Bernhardusplatz 1, 76530 BAD Weststadt 
St. Bonifatius: Kirchweg 2, 76534 BAD Lichtental 
St. Eucharius: Balger Hauptstr. 57 a, 76532 BAD Balg 
Heilig Geist:  Geroldsauerstr. 114, 76534 BAD Geroldsau 
St. Josef:  Lichtentaler Str. 90 a, 76530 BAD Stadtmitte 
Stiftskirche:  Marktplatz 1, 76530 BAD Altstadt 

Unsere Ansprechpersonen für Prävention 
 

Pamela McCann 07221 - 53339, pamela.mccann@efl-baden-baden.de 
Veronika Weiler 0151 - 40569804, v.weiler@kath-baden-baden.de  
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GOTTESDIENSTE IM AUGUST 

Freitag, 01.08. Herz-Jesu-Freitag 
15:00  Stiftskirche Anbetung 
16:30  St. Bernhard Rosenkranz 
17:00  KWA Hahnhof Wort-Gottes-Feier 
18:30  St. Bonifatius Eucharistiefeier  

mit Anbetung Antonie und Kuno Kunz, 
Adelheid und Alfred Grunau 

Samstag, 02.08.  
14:00  Stiftskirche Trauung 

von Antonia Meinecke und Jakob Lauber 
18:00  St. Antonius Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
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GOTTESDIENSTE IM AUGUST 

Sonntag, 03.08. 18. Sonntag im Jahreskreis 
Koh 2,21-23, Kol 3,1-5.9-11, Ev: Lk 12,13-21 

9:30  St. Josef Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann) 
11:00  St. Bernhard Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
14:00  St. Bonifatius Trauung 

von Victoria Körner und Matthias Soporowski 
18:00  Stiftskirche Eucharistiefeier (Dekan Seiser) 
Dienstag, 05.08.  

18:30  Dreieichenkapelle Eucharistiefeier mit der kfd St.Bernhard 
Giacomino Basta 

Mittwoch, 06.08. Verklärung des Herrn 
16:30  St. Bernhard Rosenkranz 
18:00  St. Josef Kirchplatz „Deutschland betet Rosenkranz"  
Donnerstag, 07.08.  

11:30  Stiftskirche Rosenkranz 
12:15  Stiftskirche City-Messe  

Erhard Kiffner 
Freitag, 08.08.  

15:00  Stiftskirche Anbetung 
16:30  St. Bernhard Rosenkranz 
Samstag, 09.08. Hl. Theresia Benedicta vom Kreuz (Edith Stein) 

15:00  St. Antonius Trauung  
von Yuly Soto Palomino u. Alexander Blessing 

14:00  Stiftskirche Tauffeier 
von Amira Shumis 

18:00  St. Eucharius Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
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GOTTESDIENSTE IM AUGUST 

Sonntag, 10.08. 19. Sonntag im Jahreskreis 
Weish 18,6-9, Hebr 11,1-19, Ev: Lk 12,32-48 

9:00  ACURA-Klinik Wort-Gottes-Feier (Pfr. Freisen) 
9:30  St. Josef Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
10:30  Klinikum Balg Wort-Gottes-Feier (Pfr. Freisen) 
11:00  St. Bonifatius Eucharistiefeier (Dekan Seiser) 
14:00  Stiftskirche Taufffeier 

von Eleonora Daia 
18:00  Stiftskirche Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann) 
Dienstag, 12.08.  

10:00  St. Josef Eucharistiefeier  
Norbert Häusle 

19:00  Krypta St. Bernhard Praystation  
Jugendgottesdienst 

Mittwoch, 13.08.  
16:30  St. Bernhard Rosenkranz 
17:45  St. Eucharius Rosenkranz 
18:00  St. Josef Kirchplatz „Deutschland betet Rosenkranz"  
18:30  St. Eucharius Eucharistiefeier 
Donnerstag, 14.08.  

11:30  Stiftskirche Rosenkranz 
12:15  Stiftskirche City-Messe 
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GOTTESDIENSTE IM AUGUST 
Freitag, 15.08. Mariä Aufnahme in den Himmel 

Offb 12,1-6.10, 1 Kor 15,20-27, Ev: Lk 1,39-56 
15:00  Stiftskirche Anbetung 
16:30  St. Bernhard Rosenkranz 
18:30  St. Bonifatius Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 

mit Kräutersegnung  
Samstag, 16.08.  

18:00  Hl. Geist Kirchplatz Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
mit Kräutersegnung 
anschl. Umtrunk 
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GOTTESDIENSTE IM AUGUST 

Sonntag, 17.08. 20. Sonntag im Jahreskreis 
Jer 38,4-6.8-10, Hebr 12,1-4, Ev: Lk 12,49-53 

9:30  St. Josef Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann) 
mit Kräutersegnung  

11:00  St. Bernhard Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
mit Kräutersegnung  

18:00  Stiftskirche Eucharistiefeier (Kaplan Nagel) 
Dienstag, 19.08.  

18:30  Dreieichenkapelle Eucharistiefeier 
Mittwoch, 20.08.  

16:30  St. Bernhard Rosenkranz 
18:00  St. Josef Kirchplatz „Deutschland betet Rosenkranz" 
Donnerstag, 21.08.  

11:30  Stiftskirche Rosenkranz 
12:15  Stiftskirche City-Messe 
Freitag, 22.08.  

15:00  Stiftskirche Anbetung 
16:30  St. Bernhard Rosenkranz 
Samstag, 23.08.  

18:00  St. Antonius Eucharistiefeier 
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GOTTESDIENSTE IM AUGUST 

Sonntag, 24.08. Hl. Bartholomäus, Apostel 
21. Sonntag im Jahreskreis 
Jes 66,18-21, Hebr 12,5-13, Ev: Lk 13,22-30 

9:00  ACURA-Klinik Wort-Gottes-Feier (Pfr. Freisen) 
9:30  St. Josef Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
10:30  Klinikum Balg Wort-Gottes-Feier (Pfr. Freisen) 
11:00  St. Bonifatius Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
18:00  Stiftskirche Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann) 
Mittwoch, 27.08.  

16:30  St. Bernhard Rosenkranz 
17:45  St. Eucharius Rosenkranz 
18:00  St. Josef Kirchplatz „Deutschland betet Rosenkranz"  
18:30  St. Eucharius Eucharistiefeier 
Donnerstag, 28.08.  

11:30  Stiftskirche Rosenkranz 
12:15  Stiftskirche City-Messe 
Freitag, 29.08.  

15:00  Stiftskirche Anbetung 
16:30  St. Bernhard Rosenkranz 
18:30  St. Josef Eucharistiefeier 

mit Seelenamt 
Samstag, 30.08.  

11:00  Stiftskirche Tauffeier 
von Raphael Küchlin 

13:30  Hl. Geist Trauung 
von Nadja Brück und Fabian Mitzel 

14:30  St. Bernhard Trauung 
von Angelo Marrali und Jiline Hofmann 

18:00  St. Eucharius Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
Irma Rastätter 
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GOTTESDIENSTE IM AUGUST/SEPTEMBER 

Sonntag, 31.08. 22. Sonntag im Jahreskreis 
Sir 3,17-29, Hebr 12,18-24, Ev: Lk 14,1.7-14 

9:30  St. Josef Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann) 
11:00  St. Bernhard Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
18:00  Stiftskirche Eucharistiefeier (Kaplan Nagel) 
Dienstag, 02.09.  

18:30  Dreieichenkapelle Eucharistiefeier  
20:00  Krypta St. Bernhard Lobpreis und Anbetung  
Mittwoch, 03.09.  

16:30  St. Bernhard Rosenkranz 
18:00  St. Josef Kirchplatz „Deutschland betet Rosenkranz"  
Donnerstag, 04.09.  

11:30  Stiftskirche Rosenkranz 
12:15  Stiftskirche City-Messe 
Freitag, 05.09. Herz-Jesu-Freitag 

13:30  Stiftskirche Gedenkfeier  
Klaus Peter Fischer 

15:00  Stiftskirche Anbetung 
16:30  St. Bernhard Rosenkranz 
17:00  KWA Hahnhof Wort-Gottes-Feier 
18:30  St. Bonifatius Eucharistiefeier 

mit Anbetung  
Antonie und Kuno Kunz,  
Adelheid und Alfred Grunau 

Samstag, 06.09.  
11:00  St. Bonifatius Tauffeier 

von Tyler Faßbender 
16:00  St. Josef Tauffeier 

von Sara Srpak 
18:00  Hl. Geist Eucharistiefeier (neuer Koop.) 
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GOTTESDIENSTE IM SEPTEMBER 

Sonntag, 07.09. 23. Sonntag im Jahreskreis 
Phlm 9b-10.12-17, Ev: Lk 14,25-33 

9:00  ACURA-Klinik Wort-Gottes-Feier (Pfr. Freisen) 
9:30  St. Josef Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann) 
10:30  Klinikum Balg Wort-Gottes-Feier (Pfr. Freisen) 
11:00  St. Bonifatius Eucharistiefeier (neuer Koop.) 
18:00  Stiftskirche Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann) 
Dienstag, 09.09.  

10:00  St. Josef Eucharistiefeier 
Mittwoch, 10.09.  

16:30  St. Bernhard Rosenkranz 
17:45  St. Eucharius Rosenkranz 
18:00  St. Josef Kirchplatz „Deutschland betet Rosenkranz"  
18:30  St. Eucharius Eucharistiefeier 
Donnerstag, 11.09.  

11:30  Stiftskirche Rosenkranz 
12:15  Stiftskirche City-Messe 
Freitag, 12.09.  

15:00  Stiftskirche Anbetung 
16:30  St. Bernhard Rosenkranz 
19:00  Krypta St. Bernhard Praystation  

Jugendgottesdienst 
Samstag, 13.09.  

 Welttag der Kommunikationsmittel 
14:00  St. Josef Trauung und Taufe 

von Doreen Pietzsch und Dr. Maximilian Seiter 
mit Taufe von Henri Seiter  

16:00  St. Bernhard Wort-Gottes-Feier (Pfr. Hensel) 
mit der rumänischen Gesellschaft 

18:00  Hl. Geist Wort-Gottes-Feier (Hr. Krempel) 
18:00  St. Antonius Eucharistiefeier (neuer Koop.) 
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GOTTESDIENSTE IM SEPTEMBER 

Sonntag, 14.09. Kreuzerhöhung 
24. Sonntag im Jahreskreis 
Ex 32,7-11.13-14,1 Tim 1,12-17, Ev: Lk 15,1-32 

 Welttag der Kommunikationsmittel 
9:30  St. Josef Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann) 
11:00  St. Bonifatius Eucharistiefeier (neuer Koop.) 

„Rückkehrer-Gottesdienst“ 
anschl. Bonitöpfle  

11:00  St. Bernhard Wort-Gottes-Feier (Fr. Bräuer) 
„Rückkehrer-Gottesdienst“ 

18:00  Stiftskirche Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann) 
Dienstag, 16.09.  

10:00  St. Josef Eucharistiefeier 
18:30  Dreieichenkapelle Eucharistiefeier mit der kfd St.Bernhard  

Paul, Magdalena u. Josef Matejczyk u. Angeh.  
18:45  St. Bonifatius Taizégebet 
20:00  Krypta St. Bernhard Lobpreis und Anbetung  
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GOTTESDIENSTE IM SEPTEMBER 

Mittwoch, 17.09.  
16:30  St. Bernhard Rosenkranz 
18:00  St. Josef Kirchplatz „Deutschland betet Rosenkranz" 
Donnerstag, 18.09.  

11:30  Stiftskirche Rosenkranz 
12:15  Stiftskirche City-Messe 
Freitag, 19.09.  

15:00  Stiftskirche Anbetung 
16:30  St. Bernhard Rosenkranz 
18:30  St. Bonifatius Eucharistiefeier 
Samstag, 20.09.  

15:00  St. Josef Tauffeier 
von Mala Grimm 

18:00  St. Eucharius Wort-Gottes-Feier (Fr. Wurz) 
18:00  Hl. Geist Wort-Gottes-Feier (Hr. Krempel) 
18:00  St. Antonius Eucharistiefeier (Dekan Seiser) 
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GOTTESDIENSTE IM SEPTEMBER 

Sonntag, 21.09. Hl. Matthäus, Apostel und Evangelist 
25. Sonntag im Jahreskreis 
Am 8,4-71, Tim 2,1-8, Ev: Lk 16,1-13 

9:00  ACURA-Klinik Wort-Gottes-Feier (Fr. Wurz) 
9:30  St. Josef Eucharistiefeier (neuer Koop.) 
10:30  Klinikum Balg Wort-Gottes-Feier (Fr. Wurz) 
11:00  St. Bonifatius Eucharistiefeier (neuer Koop.) 

Predigtreihe 
Ansprache: Thomas Weiß 
parallel Kinderkirche  

11:00  St. Bernhard Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann) 
18:00  Stiftskirche Eucharistiefeier (Dekan Seiser) 
Dienstag, 23.09.  

10:00  St. Josef Eucharistiefeier 
18:45  St. Bonifatius Taizégebet 
Mittwoch, 24.09.  

16:30  St. Bernhard Rosenkranz 
17:45  St. Eucharius Rosenkranz 
18:00  St. Josef Kirchplatz „Deutschland betet Rosenkranz"  
18:30  St. Eucharius Eucharistiefeier 
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GOTTESDIENSTE IM SEPTEMBER 
 

Donnerstag, 25.09.  
11:30  Stiftskirche Rosenkranz 
12:15  Stiftskirche City-Messe 
Freitag, 26.09.  

15:00  Stiftskirche Anbetung 
16:30  St. Bernhard Rosenkranz 
18:30  St. Bernhard Eucharistiefeier 

mit Seelenamt 
Samstag, 27.09.  

 Große Caritaskollekte 
18:00  St. Eucharius Wort-Gottes-Feier (Fr. Wurz) 
18:00  Hl. Geist Eucharistiefeier (Dekan Seiser) 
18:00  St. Antonius Wort-Gottes-Feier (Hr. Waizenegger) 
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GOTTESDIENSTE IM SEPTEMBER 

Sonntag, 28.09. 26. Sonntag im Jahreskreis 
Am 6,1a.4-7,1 Tim 6,11-16, Ev: Lk 16,19-31 

 Große Caritaskollekte 
9:30  St. Josef Eucharistiefeier (neuer Koop.) 
11:00  St. Bonifatius Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann) 
11:00  St. Bernhard Jesusbande (neuer Koop.) 

Familiengottesdienst  
18:00  Stiftskirche Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann) 
Montag, 29.09. Hl. Michael, Hl. Gabriel und Hl. Rafael, Erzengel 

18:30  ACURA-Klinik Abendmeditation 
Dienstag, 30.09.  

10:00  St. Josef Eucharistiefeier 
18:30  Dreieichenkapelle Eucharistiefeier 
18:45  St. Bonifatius Taizégebet 
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GOTTESDIENSTE IM AUGUST/SEPTEMBER 

Weitere Gottesdienste und Beichtgelegenheiten 
 

Cistercienserinnen-Abtei Lichtenthal 
sonntags   08:45 Terz 
   09:00 Eucharistiefeier mit Gregorianischem Choral 
   03.08., 07.09. von 14:00 -17:00 Eucharistische Anbetung  
   anschl. Vesper mit eucharistischem Segen  
Mo, u. Mi:  17:30 Eucharistiefeier  
   Mi, 20.08., 09:00 Eucharistiefeier  
Di, Do, Fr, Sa: 07:15 Eucharistiefeier 
   Fr, 15.08., 09:00 Eucharistiefeier zu Mariä Himmelfahrt 
täglich  17:00 gesungene Vesper 
          

Gottesdienste in anderen Sprachen 
samstags ab Sept. 18:00 St. Josef  kroatische Eucharistiefeier 
sonntags  15:00 St. Josef   polnische Eucharistiefeier 
Mittwoch, 13.08. 19:00 St. Josef  polnische Andacht 
Mittwoch, 10.09. 19:00 St. Josef  polnische Andacht 
sonntags  08:45 St. Bernhard  ukrainische Eucharistiefeier 
   14-tägig am 03.08., 17.08., 31.08., 07.09., 21.09. 
   

Beichtgelegenheiten 
Seelsorgeeinheit: Beichttermine bitte über das Pfarrbüro anfragen 
   02., 16., 30.08.  16:00 St. Josef 
   09., 23.08.   16:00 St. Bernhard 
Abtei Lichtenthal:  Sa, 16:00 (außer 20.09.) 

Gebetsanliegen des Heiligen Vaters: 
Für unsere Beziehung zur ganzen Schöpfung 
Beten wir, dass wir, inspiriert vom 
heiligen Franziskus, unsere gegensei-
tige Abhängigkeit von allen Geschöp-

fen erfahren, die von Gott geliebt 
sind und Liebe und Respekt verdie-
nen.  
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SEELSORGEEINHEIT 

Die neue Pfarrsekretärin Stefanie Wollenweber stellt sich vor 

Liebe Gemeinde,  
 

ich möchte mich Ihnen gerne als 
neue Pfarrsekretärin vorstellen. 
Mein Name ist Stefanie Wollenwe-
ber, ich wurde in Bühlertal geboren 
und bin 40 Jahre alt. Seit 2009 lebe 
ich mit meinem Mann und unseren 
beiden Kindern im schönen Baden-
Baden-Lichtental. 
 

Vor meiner neuen Aufgabe im Pfarr-
büro habe ich in verschiedenen Be-
reichen gearbeitet, unter anderem 
im gelernten Handwerk mit Station 
in der Dienstleistung sowie in einer 
pädagogischen Einrichtung.  
 

Es freut mich sehr, ab 1. August mei-
ne Tätigkeit als Pfarrsekretärin in St. 
Bernhard aufzunehmen. Auf die Zu-
sammenarbeit und die Begegnungen 
mit Ihnen freue ich mich schon sehr! 
Die Arbeit im Pfarrbüro ist für mich 
eine neue Herausforderung, auf die 
ich mich mit großer Freude vorberei-

te. Die Begegnung mit Menschen 
erfüllt mich, und ich bin überzeugt, 
dass ich für Sie eine gute Ansprech-
partnerin für Ihre Fragen und Anlie-
gen sein werde.           
                   

Herzlich, Ihre Stefanie Wollenweber 
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SEELSORGEEINHEIT 

Gratulation an Raphael Vilgis  

Unser Kantor Raphael Vilgis hat im 
Juli an der Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst Stuttgart das Stu-
dium im Fach „Master Kirchenmusik 

A“ erfolgreich beendet. Nach der 
Prüfung im Hauptfach Orchesterlei-
tung im Februar, hat er ab Ende Juni 
die praktischen Prüfungen in den 
drei weiteren Hauptfächern Chorlei-
tung, Liturgisches Orgelspiel und 
Orgel-Literatur ebenfalls mit Bravour 
bestanden. Er wird sich ab sofort 
vollumfänglich seiner hauptamtli-
chen Tätigkeit als Kirchenmusiker in 
unserer Seelsorgeeinheit widmen.  
 

Der Chor der Stiftskirche gratuliert 
von Herzen zum erfolgreichen Ab-
schluss und wünscht ihm weiterhin 
viel Freude an der Kirchenmusik hier 
in unserer Seelsorgeeinheit. Wir 
freuen uns auf die Fortsetzung sei-
ner intensiven Arbeit mit dem Chor, 
auf neue Sängerinnen und Sänger, 
auf Orgelkonzerte und neue Ideen, 
die unsere Gemeinden zusammen-
führen und die Gottesdienste mit 
Freude und Leben erfüllen. 

Gertrud Rettig, Linde Christ 
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SEELSORGEEINHEIT 

Ein Wechsel nach 15 Jahren im Dienst der Gemeinde 

Nach 15 Jahren pastoralem Dienst in 
unserer Seelsorgeeinheit werde ich 
zum 1. September die Stelle wech-
seln. Mit 50 % meiner Arbeitskraft 
werde ich zur „Kirche-im-National-
park“ wechseln. Mit den anderen  
50 % verbleibe ich als Rundfunkbe-
auftragter beim SWR. Mein Büro 
wird weiterhin im Pfarrhaus St. Boni-
fatius sein, und ich werde mit mei-
ner Familie dort wohnen bleiben, bin 
also nicht „aus der Welt“. 
Darüber bin ich sehr froh, denn die 
Seelsorgeeinheit, und speziell die 

Pfarrgemeinde St. Bonifatius, hat 
mich geprägt und ist uns Heimat ge-
worden. Ich denke mit Freude zu-
rück an liebe und aktive Menschen 
und an gelungene Projekte: an den 
ersten neuen Gemeindebrief etwa 
oder die Entwicklung unserer Home-
page; aber auch an etliche berühren-
de Trauergespräche und Beerdigun-
gen, an den Aufbau des Besuchs-
dienstes, an Klausurtage der beiden 

Gemeindeteams Lichtental und Ge-
roldsau, an die wechselnden Beset-
zungen unseres schlagkräftigen Seel-
sorgeteams, an Motorradwallfahr-
ten, an wunderbar kreative Gottes-
dienstvorbereitungen, an unsere 
Predigtreihe, an Aktionen für Kinder, 
an musikalische Wagnisse, an ausge-
lassene Abende am Lagerfeuer oder 
im Gemeindehaus, an die vielen Be-
gegnungen und Gespräche zwischen 
Tür und Angel oder im Pfarrbüro. 
Herzlichen Dank, dass ihr mich und 
meine Familie so gut hier aufgenom-
men und so vieles möglich gemacht 
habt. Wir werden gerne weiterhin 
ehrenamtlich in der Gemeinde aktiv 
bleiben. 
 

Und dennoch fühlt es sich richtig an, 
jetzt für die letzten zehn Berufsjahre 
nochmal eine neue Herausforderung 
anzugehen. Auf einem Gebiet, das 
mir sehr am Herzen liegt. Ich liebe 
es, in der Natur zu sein und Men-
schen auf unkonventionellen Wegen 
mit Gott bekannt zu machen, etwa 
bei spirituellen Wanderungen, beim 
Sonnenaufgang auf der Hornisgrinde 
oder bei Angeboten in den vielen 
Kirchen und Kapellen entlang der 
Schwarzwaldhochstraße. Ich freue 
mich darauf, wenn wir uns hier in 
der Stadt oder oben in der Natur 
begegnen werden, 

Euer Pastoralreferent Dominik Frey 
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Verabschiedung Sonja Friedrich: 
Danke für neun wundervolle Jahre    
In den letzten Wochen, Monaten 
musste ich  oft  an unseren Trau-
spruch denken: „Wer den anderen 
liebt, lässt ihn gelten, so wie er ist, 
wie er gewesen ist und wie er sein 
wird“ - Michael Quoist. 
 

Für mich ist klar, dass dieser Spruch 
nicht nur auf Ehepaare zutreffen 
sollte, sondern  auch auf uns Chris-
ten. Auch wir sollten einander lie-
ben, wie wir sind. 
 

Ich durfte neun wundervolle Jahre in 
der Seelsorgeeinheit Baden-Baden 
verbringen und mit wundervollen, 
liebenswerten Menschen zusam-
menarbeiten. Ich hatte so viele be-
reichernde Begegnungen in dieser 
Zeit. Wenn nach einem Wochenende 
die Frage kam: „ musst du am Mon-
tag wieder arbeiten?“, war meine 
Antwort darauf stets „ich muss 
nicht, ich darf“.  
 

Ich danke Ihnen/Euch allen für die 
wundervollen, schönen und beson-

deren Begegnungen in all den Jah-
ren, und vielen Dank, dass Sie/Ihr 
mich so angenommen habt, wie ich 
bin. Wie heißt es so schön, man sieht 
sich immer zweimal, ich hoffe und 
freue mich auf diese zweiten Begeg-
nungen mit Ihnen/Euch. Gott behüte 
und beschütze Euch, auf all euren 
Wegen. 

 

Herzlich  
Sonja Friedrich 

Vom 11. bis 22. August sind unsere 
beiden Pfarrbüros geschlossen. Bitte 
wenden Sie sich in dringenden Fällen 
an das Pfarrbüro in Sinzheim. 
 

Email: info@seszhg.de 
Tel. 07221 - 504 59 20 

Öffnungszeiten 
Dienstag, Donnerstag und Freitag  
von 8.30 - 12.00 Uhr 
   

Dienstag und Donnerstag  
von 14.30 - 17.30 Uhr 

 

Öffnungszeiten der Pfarrbüros in den Ferien 
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Verabschiedung von Ingrid Fetscher: 
Danke für die schöne Zeit 

Liebe Kirchengemeinde, liebe Ehren-
amtliche, liebe Kolleginnen und Kol-
legen, nach fast vier Jahren im Pfarr-
büro  St. Bernhard und St. Bonifatius 
nehme ich Abschied als Pfarrsekretä-
rin.  
 

Für mich war es eine sehr schöne 
Zeit mit einem vertrauensvollen Mit-
einander. Viele wertvolle Begegnun-
gen werde ich in guter Erinnerung 
behalten. Von Herzen möchte ich 
dafür Danke sagen.  
 

Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit. 
Herzliche Grüße 
Ingrid Fetscher  

Kloster Lichtenthal 
 

Am Samstag, 2. August und 6. Sep-
tember findet um 15 Uhr wieder das 
Bibel-teilen mit Schwester Maria 
Cordis vom Kloster Lichtenthal statt. 
Treffpunkt am Oratorium des Klos-
ters Lichtenthal. 
 

Nähere Informationen unter  
Tel. 504910. 

BasisBibel-Abend in der Weststadt 
 

Der nächste ökumenische 
BasisBibel-Abend findet am  
9. September um 19.30 Uhr im  
Gemeindesaal der Paulusgemeinde 
statt.  

Bibel-teilen in Lichtental und in der Weststadt 
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Die Pfarrgemeinde Heilig Geist  in 
Geroldsau feiert Mariä Himmelfahrt 
im Rahmen des Gottesdienstes am 
Samstag, 16. August um 18 Uhr mit 
einer Festmesse auf dem Kirchplatz; 
dort sind ausreichend Sitzplätze vor-
handen. 
 

Das Gemeindeteam mit Helfenden 
hat traditionell wieder Kräuterbü-
schel gebunden, die nach der Seg-
nung durch Vikar Lazar von den Gäs-
ten mitgenommen werden können. 
Im Anschluss wird zum gemütlichen 
Umtrunk herzlich eingeladen. 

Reinhard Gschwender 

Mariä Himmelfahrt in Geroldsau 

Der Frauentreff St. Eucharius lädt ein 
zum Spielenachmittag in der Krypta 
am 4. September von 14 bis 17 Uhr.  
 

Am 15. und 29. September findet 
jeweils von 14.30 Uhr bis 15.30 Uhr 
in der Krypta der Euchariuskirche in 
Balg die Sitzgymnastik statt. 

Sitzgymnastik und Spielenachmittag in Balg 
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Manchmal braucht es nur eine Tasse 
Kaffee, ein leckeres Stück Kuchen 
und ein gutes Gespräch, um dem 
Alltag für eine Weile zu entfliehen. 
Genau dazu laden wir herzlich ein - 
zu unserem neuen offenen Treff-
punkt unter dem Motto 
„BernhardusZeit“. 
 

„BernhardusZeit“ ist kein Ersatz für 
das frühere und auch kein klassi-
sches Kirchencafé, sondern ein neu-
es, offenes Format: ein Begegnungs-
raum für Menschen jeden Alters und 
Hintergrunds, ein Ort zum Ankom-
men, Zuhören, Erzählen, Lachen und 
Innehalten. Entstanden aus dem 
Wunsch vieler Menschen nach Be-
gegnung, Miteinander und einem Ort 
zum Durchatmen. 
 

Ob jung oder alt, allein oder in Be-
gleitung, langjähriges Gemeindemit-
glied oder einfach neugierig - bei uns 
sind alle willkommen. 

Die Kaffee- und Kuchenzeit im Ge-
meindehaus ist ein Ort der offenen 
Tür: zum Erzählen und Zuhören, zum 
Lachen und Schweigen, zum Kennen-
lernen und Wiedersehen. 
 

Wann? 
9. September 15.00 bis 17.00 Uhr 
Wo? 
Im Gemeindehaus St. Bernhard 
 

Wir freuen uns auf alle, die einfach 
mal vorbeischauen möchten - zum 
Genießen, Erzählen oder Zuhören. 
 

Perspektivisch möchten wir auch 
besondere Nachmittage gestalten - 
zum Beispiel mit Musik, Impulsen zu 
St. Martin und in der Adventszeit 
oder als Plattform, um sich gemein-
sam für andere einzusetzen. Auch 
der Integrationsgedanke ist uns 
wichtig: „BernhardusZeit“ soll ein Ort 
sein, an dem Menschen unterschied-
lichster Herkunft und Lebenswege 
willkommen sind. 
 

Und: Damit diese „BernhardusZeit“ 
lebendig bleibt, brauchen wir Men-
schen, die sie mitgestalten - sei es 
mit einem mitgebrachten Kuchen 
oder mit offenen Ohren und weiten 
Herzen. Melden Sie sich bei Interesse 
gerne im Pfarrbüro. 
 

„BernhardusZeit“ - ein neues Format 
mit Herz. Weil Begegnung zählt. 

Veronika Weiler und Anke Bräuer 

„BernhardusZeit“ - ein neues Format in der Weststadt 
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Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Christinnen und Christen in un-
serer Gemeinde,  
 

was ist Not? Ist Not, zur Mitte des 
Monats verzweifelt das Geld zählen 
zu müssen, ob es noch für den Ein-
kauf der nötigsten Lebensmittel 
reicht? Ist Not, dass die Tochter oder 
der Sohn nicht an der Klassenfahrt 
teilnehmen kann, weil die Eltern es 
sich nicht leisten können? Ist Not, 
Hunger zu leiden - mitten unter uns 
im Stadtkreis Baden-Baden?!  
 

Not hat viele Gesichter!  
 

Als Caritasverband und Kirche sind 
wir rund ums Jahr da für Menschen 
in Not. Mit über 50 Diensten und 
vielen Einrichtungen verteilt über 
den ganzen Stadtkreis ist der Caritas-
verband Baden-Baden nah bei den 
Menschen, bietet Beratung, Beglei-
tung, Trost, Pflege, Gemeinschaft. 
Ebenso sind wir hier nahbar vor Ort 
und leisten Unterstützung in persön-
lichen Notlagen, haben offene An-
tennen, wenn sich die Seniorin keine 
neue Brille leisten kann. Wir bieten 
Mittagstische oder Treffs für Senio-
ren, Frauen und ihre Kinder an. Wir 
leisten finanzielle Nothilfe in persön-
lichen Notlagen. Wir bieten günstige 
Lebensmittel im Tafelladen an, für 
diejenigen, die nur wenig haben. Wir 
begleiten Menschen in deren Woh-

nungslosigkeit. Wir beraten psy-
chisch erkrankte Menschen, um Ih-
nen eine Tagesstruktur anbieten zu 
können. Und noch so vieles mehr!  
 

Allein aus öffentlichen Mitteln ist 
dies nicht zu leisten. Deshalb bitten 
wir Sie heute um Ihre Spende für die 
Caritas-Sammlung. Wir wissen und 
stehen dafür ein, dass Ihre Spende 
bei Menschen ankommt, die Hilfe 
brauchen. Not hat viele Gesichter. 
Mit Ihrer Spende helfen Sie mit, die-
se Gesichter aufzuhellen.  
 

Herzlichen Dank  
für Ihre Unterstützung,  
 

 
 
 

Ihr Thorsten Schmieder  
Caritasverband Baden-Baden e.V.  

Als Nachweis zur Steuererklärung 
genügt der Bareinzahlungsbeleg oder 
die Buchungsbestätigung eines Kre-
ditinstituts, wenn die Zuwendung 
300 Euro nicht übersteigt und Sie 
den beigefügten Beleg verwenden. 
Auf Wunsch erstellen wir Ihnen aber 
auch gerne eine gesonderte Zuwen-
dungsbestätigung.  

Caritas-Sammlung 2025 - Bitte um Ihre Unterstützung 
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Sitzgymnastik der Frauengemeinschaft St. Bernhard 
Am Dienstag, 16. September laden 
wir um 14.30 Uhr zur Sitzgymnastik 
ins Gemeindehaus St. Bernhard ein . 

Gäste sind willkommen. 
Wir freuen uns auf ihr kommen. 

Ingrid Weissmann 

Das Gemeindeteam Heilig Geist lädt 
herzlich ein zum Tagesausflug mit 
der Bahn in die Domstadt Speyer. 
Am Samstag, 20. September starten 
wir um 9.28 Uhr am Bahnhof Baden-
Baden und werden in Speyer vom 
Bahnhof aus mit dem Stadtbus di-
rekt zum Domplatz gefahren. Nach 
Aufenthalt im Dom ist direkt 
daneben das gemeinsame Mittag-
essen in der Hausbrauerei Domhof, 
die eine vielseitige Speisekarte bie-
tet, angesagt. 
 

In unmittelbarer Nähe befindet sich 
das Historische Museum der Pfalz. 
Wir besuchen die Sonderausstellung 
„Caesar u. Kleopatra" mit einer wei-
teren Ausstellung „Kreuz u. Kro-
ne" (Preis pro Person = 16 €). 
Wer nicht in die Ausstellung möchte, 
kann sich in der Fußgängerzone, in 
der gleichzeitig ein Bauernmarkt 
stattfindet, aufhalten. 
 

Die Rückfahrt sieht vor, dass wir um 
20.31 Uhr Baden-Baden erreichen. 
Da wenig zu Fuß gegangen werden 
muss, wäre der Ausflug auch für Per-
sonen, die weniger mobil sind, ge-
eignet. Die Reisekosten betragen ca. 
10 € pro Person. 

Anmeldungen, auch von außerhalb 
der Pfarrgemeinde, nimmt gerne 
Reinhard Gschwender, Tel.:  72734 
oder mobil: 0152/58916612 bis 31. 
August entgegen. 

Reinhard Gschwender 

Pfarrgemeindeausflug von Geroldsau nach Speyer 
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Am Sonntag, 21. September findet 
um 11 Uhr in St. Bonifatius in Lich-
tental ein besonderer Gottesdienst 
statt: In der Predigtreihe mit dem 
Titel „Neulich ist mir Gott begegnet“ 
wird Thomas Weiß die Gastanspra-
che halten.  
 

Thomas Weiß kennen viele noch als 
Pfarrer der evangelischen Lutherkir-
che. Inzwischen ist er im Ruhestand 
und genießt sein Dasein als freier 
Schriftsteller. Es liegen von ihm acht 
Gedichtbände vor, ein Roman und 
Erzählungen, Kurzgeschichten und 
Essays. Außerdem engagiert er sich 

als Herausgeber. 
 

Gottesbegegnungen pflegen geheim-
nisvoll zu sein. Und wenn ich keine 
Lust auf ein Geheimnis habe, wenn 
ich einen Gott ohne Geheimniskrä-
merei bräuchte, weil gerade Not ist? 
Dann erschließen sich überaschende 
Perspektiven und Erfahrungen - von 
denen Thomas Weiß persönlich und 
ziemlich zupackend erzählt. 
 

Die Predigtreihe ist eine Initiative 
des Gemeindeteams und des Litur-
gieteams in Lichtental.  

Dominik Frey 

Predigtreihe in St. Bonifatius mit Thomas Weiß 

© Joachim Faber 
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Mit Kompositionen von Felix Men-
delssohn Bartholdy, Adolf Wurm, 
Théodore Dubois, Andreas Willscher 
sowie Max Drischner wird am Sonn-
tag, 21. September, um 17 Uhr der 
aus Baden-Baden stammende, inter-
national tätige Organist und Kompo-
nist Jürgen Rieger in der St. Bonifati-
uskirche wieder ein Orgelkonzert 
geben. Es steht unter dem Motto 
„Aufbruch zum Licht im Dialog zwi-
schen Romantik und Musik unserer 
Zeit“. 
 

Kompositionen der Wärme und des 
Lichts stehen im Mittelpunkt des 
Programms und gipfeln im berühm-
ten Sonnenhymnus des schlesischen 
Komponisten Max Drischner. Als mu-
sikalische Besonderheit wird auch 
eine Improvisation anlässlich des 80. 
Todestages des Theologen Dietrich 
Bonhoeffer zu hören sein. 

 

Das Konzertprogramm ist zur Gänze 
auf die große und klangschöne Vier-
Orgel von 1987 abgestimmt. Der Ein-
tritt ist frei, um Spenden wird gebe-
ten. Der Künstler sowie die Seelsor-
geeinheit Baden-Baden und die 
Pfarrgemeinde St. Bonifatius laden 
hiermit herzlich zu diesem  besonde-
ren Konzert ein. 

Jürgen Rieger 

Orgelkonzert mit Jürgen Rieger in Lichtental 

Die psychologische Beratungsstelle 
für Ehe-, Familien- und Lebensfragen 
berät Sie gerne persönlich am 
Marktplatz 10 oder per Telefon oder 
Video. 
 

Wir beraten bei Problemen und Kon-
flikten in der Partnerschaft, bei Tren-
nung, in der Familie oder mit sich 
selbst und anderen. 

Telefonische Terminvereinbarung 
unter Tel. 22000 oder per Mail: 
beratung@efl-baden-baden.de 
 

Eine zusätzliche „offene Sprechstun-
de“ ohne Voranmeldung findet am 
Dienstag, 23. September von 16.30 
bis 18.30 Uhr in Deutsch und Eng-
lisch statt. 

Angebote der EFL-Beratungsstelle 
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Wer kennt das nicht, kaum Zeit zum 
Innehalten, Durchatmen und einfach 
mal einen Moment für sich haben? 
Dann nehmen Sie sich, nehmt euch 
doch einfach Zeit am Samstag, 27. 
September zwischen 14 und 18 Uhr.  
 

Wir treffen uns am Gemeindehaus 
St. Bernhard und entdecken zusam-
men, die Ruhe und Kraft des Waldes 
mit einer kleinen Wanderung und 
einem Picknick.  
 

Weitere Informationen sind auf un-
serer Homepage zu finden. 

Julia Armbruster-Wagner  
& Veronika Weiler 

Me.Time.Impuls im Wald 

Filmabend anlässlich des EFL-Jubiläums 

Anlässlich unseres 50-jährigen Jubi-
läums laden wir herzlich zur nächs-
ten Filmvorführung ein: „Nachtwald“ 
erzählt von Paul und Max, zwei bes-
ten Freunden, die in die Berge auf-
brechen - auf der Suche nach einer 
geheimnisvollen Höhle und Pauls 
verschwundenem Vater. Ein stilles, 
poetisches Abenteuer über Freund-
schaft, Freiheit, Hoffnung und Ab-
schied. 
 

Im Anschluss laden Dr. Pamela Mc-
Cann (Leiterin der EFL) und Produ-
zent Christoph Holthof zur Diskussi-
on über die Themen des Films und 
ihre Relevanz für die Beratung ein. 
 

Datum: Samstag, 27. September 
Ort: Moviac Kino 
Beginn: 20.00 Uhr 
Eintritt: 9,50 Euro 
 

Wir freuen uns auf einen besonde-
ren Kinoabend mit Ihnen! 

Dr. Pamela McCann 

© Kurhaus Production  
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JesusBande Gottesdienst am 28. September 

Am Sonntag, 28. September findet 
der nächste JesusBande Gottes-
dienst statt. Dieser besonders für 
Kinder und ihre Familien vorbereite-
te Gottesdienst mit fetzigen Bewe-
gungsliedern beginnt um 11 Uhr in 
St. Bernhard. Schon ab 10.30 Uhr 
erwartet die Kinder eine kleine Spiel-
straße.  
 

Während des Gottesdienstes gibt es 
wie gewohnt tierische Gäste und 
Kleingruppen für die Kinder. An-
schließend sind alle zu einem lecke-
ren Mittagessen ins Gemeindehaus 
eingeladen.  
 

Der nächste JesusBande Gottes-
dienst ist am 16. November geplant. 

Günther Engels 
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Wann? Was? Wo? 

Sa, 02.08., 15.00 h Bibel-teilen Kloster Lichtenthal 

Do, 07.08., 19.30 h Bibelkreis Gemeindehaus St. Bonifatius 

Do, 04.09., 14.00 h Spielenachmittag Krypta St. Eucharius 

Sa, 06.09., 15.00 h Bibel-teilen Kloster Lichtenthal 

Di, 09.09., 15.00 h „BernhardusZeit“  Gemeindehaus St. Bernhard 

Di, 09.09., 19.30 h Ökum. Basis-Bibelabend Paulusgemeinde 

Do, 11.09., 14.30 h Treffen des Altenwerks Theresienheim 

Mo, 15.09., 14.30 h Sitzgymnastik Krypta St. Eucharius 

Di, 16.09., 14.30 h Sitzgymnastik der kfd Gemeindehaus St. Bernhard 

Sa, 20.09., 09.28 h Ausflug Hl. Geist Treff: Bahnhof Baden-Baden 

So, 21.09., 17.00 h Orgelkonzert Jürgen Rieger St. Bonifatius 

Sa, 27.09., 14.00 h Me.Time.Impuls Gemeindehaus St. Bernhard 

Sa, 27.09., 20.00 h Filmabend der EFL Moviac Kino  

Mo, 29.09., 14.30 h Sitzgymnastik Krypta St. Eucharius 

Do, 04.09., 19.30 h Bibelkreis Gemeindehaus St. Bonifatius 

Angebote des Ambulanten Hospizdienstes 

Der Ambulante Hospizdienst Baden-
Baden Sinzheim bietet an: 
 Beratung und Begleitung von 

Schwerkranken, Sterbenden und 
ihren Angehörigen im häuslichen 
Bereich, in Pflegeheimen, auf der 
Palliativstation Ottersweier, im 
Hospiz Kafarnaum und im Kran-
kenhaus. 

 Trauerbegleitung in Einzelgesprä-

chen, in einem offenen Trauer-
kreis und in einer Malgruppe. 

 

Theresia Schmid, Irmgard Krane, 
info@hospizdienstbadenbaden.de, 
Tel. 9705815. Ansprechpartnerin  
für Kinder und Jugendliche:  
Sabine Kohmann, Tel. 9705816. 
 

Die Angebote sind kostenfrei und 
überkonfessionell.  
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Ein treues Duo hat unsere 
„Jesusbande“-Gottesdienste in den 
letzten Monaten und Jahren mitge-
prägt: Rebecca und ihr vierbeiniger 
Freund Ludwig. Gemeinsam haben 
sie die biblischen Lesungen lebendig, 
kindgerecht und mit großem Einfüh-
lungsvermögen vermittelt. So wur-
den die Geschichten von Jesus und 
seinen Freunden für die Kinder er-
fahrbar und greifbar. 
 

Beim letzten Jesusbande-Gottes-
dienst hieß es nun Abschied neh-
men. Denn Rebecca und Ludwig bre-
chen auf zu neuen Abenteuern - sie 
verbringen ein Freiwilliges Soziales 
Jahr in Schweden. Natürlich haben 
wir es uns nicht nehmen lassen, die 
beiden gebührend zu verabschieden. 

Pastoralreferent Günther Engels hat-
te sogar eine kleine Überraschung 
für sie dabei - ein Jesusbande-Shirt 
und Halsband! 
 

Liebe Rebecca, lieber Ludwig: Danke 
für euren Einsatz, eure Kreativität, 
eure Zeit und euer Herzblut. Ihr habt 
viele Kinderherzen berührt und dazu 
beigetragen, dass Kirche für sie ein 
Ort der Freude, des Staunens und 
des Vertrauens geworden ist. Wir 
wünschen euch von Herzen alles Gu-
te für euren neuen Lebensabschnitt 
in Schweden - und freuen uns, wenn 
ihr uns vielleicht mal eine Postkarte 
schreibt oder uns irgendwann wie-
der besuchen kommt. 

Eure Jesusbande-Team 
Anke Bräuer 

Auf Wiedersehen, Rebecca mit Hund Ludwig 
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Was verbindet die Kinder und Ju-
gendlichen von St. Bonifatius beson-
ders? Die Musik! Dass da viele musi-
kalische Talente zusammenkommen, 
haben wir in den vergangenen Jah-
ren bei Krippenspielen, Konzerten 
oder Gottesdiensten schon mitbe-
kommen. Viele sind z.B. auch bei 
Musikverein, Musikwerkstatt oder in 
der Schule musikalisch engagiert. 

Und so lag es nahe, einen Band-
Workshop zu machen, um die Ge-
meinschaft des Gemeinde-Nach-
wuchses zu stärken und das Gemein-
dehaus wieder mal als Freizeit-
Aufenthaltsort erlebbar zu machen. 
 

Als Leiter der beiden Workshop-
Vormittage konnten wir Johannes 
Finke - Berufsmusiker, Musikpädago-
ge und ebenfalls ein „Kind“ der Ge-
meinde - gewinnen, der in seiner 
Jugend auch bei Band-Projekten mit-
gemacht und in dieser Zeit z.B. mal 
bei einem Gemeindefest gespielt 
hat. So schließt sich also der Kreis… 
Damit so eine Band den passenden 
„Sound“ bekommt, braucht es elekt-
rische Verstärkung. Die hat Steffen 
Meermann zur Verfügung gestellt 
und aufgebaut. 
 

Bei den beiden Terminen im Mai und 
Juni waren 12-14 Kinder und Jugend-
liche dabei und haben jeweils drei 
Stunden lang fleißig - aber auch mit 

viel Spaß - sieben Stücke erarbeitet.  

Bei Pizza oder Fingerfood-Buffet 
konnten sie sich dann erholen und 
weiter Spaß haben. Nach dem zwei-
ten Vormittag staunten die Eltern 
beim Abholen nicht schlecht, denn 
die „Band“ gab ein kleines „Konzert“. 
Es war unglaublich, was sie in so kur-
zer Zeit hinbekommen haben - teil-
weise mit bis dahin noch „fremden“ 
Instrumenten. Eine tolle Leistung! 
 

Wie geht es weiter? Vielleicht trifft 
sich die Gruppe noch ein paar Mal 
ohne erwachsene Unterstützung – 
mal zum Üben, mal „einfach so“. 
Vielleicht kommen noch weitere da-
zu, die auch ein Instrument spielen 
oder singen möchten, bei der Tech-
nik unterstützen, einfach nur zuhö-
ren oder Billard spielen. Vielleicht 
gibt es mal einen Auftritt bei einem 
Gemeindefest oder in einem Gottes-
dienst. Vielleicht aber auch nicht. 
Der Weg war das Ziel! 

Sylvie Meermann 

Band-Workshop für Kinder und Jugendliche in Lichtental 
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Die Freude und Begeisterung war 
spürbar im Firmgottesdienst am 28. 
Juni in der Bernharduskirche bei den 
32 Firmlingen, ihren Familien und 
Gästen, der Gemeinde, der Jugend-
band „Spielraum“, den Minis, Ju-
gendpfarrer Johannes Treffert und 
dem Firmteam.  
 

Mit eindrücklichen Glaubenszeugnis-

sen, berührenden Worten und strah-
lenden Lächeln trugen die jungen 
Menschen zu einem lebendigen Got-
tesdienst bei. Sie ließen sichtbar die 
Funken fliegen. Danke an alle, die 
diesen Gottesdienst mit vorbereitet, 
gestaltet und gefeiert haben. Die 
Kraft Gottes, sein Heiliger Geist war 
sichtbar und erlebbar. 

Veronika Weiler 

Firmung in unserer Seelsorgeeinheit: 
Der Funke ist übergesprungen 
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Nach dem  Firmgottesdienst in St. 
Bernhard gab es Kuchen und Geträn-
ke gegen eine Spende zu erwerben.  
Der Erlös wurde für eine Kinderta-
gesstätte in Arusha, Tansania gesam-
melt. Katharina Berghoff aus Balg 
hat dort die ersten vier Monate die-
ses Jahres verbracht  und einen Frei-
willigendienst absolviert.  
 

Die Einrichtung liegt in den Slums 
von Arusha und beherbergt 180 Kin-
der im Alter zwischen 2 - 6 Jahren, 
die dort betreut werden. Sie bekom-
men zwei Mahlzeiten, lernen lesen, 
schreiben und rechnen zu Vorberei-
tung für die Schule und haben eine 
sichere Bleibe während die Eltern 
arbeiten. Die „Jitambue Kwanza Day-
care“ schützt die Kinder vor den Ge-
fahren der Straßen der Slums wie 
Drogenkonsum und Gewalt.  
 

Die Einrichtung wurde 2016 gegrün-
der. Ein junger Mann namens Elinja 
Lyimo, der selbst in den Slums auf-
wuchs und aufgrund von fehlenden 
finanziellen Mitteln nie die Möglich-
keit hatte, die Bildung zu erhalten, 
die er sich wünschte, gründete das 
„Jitambue Community Center“, um 
der Gemeinschaft etwas zurück zu 
geben und den Kindern in seiner 
Nachbarschaft die Chance zu geben, 
die er nie hatte. 
 

Durch die starke Armut, die im Ein-
zugsgebiet des Jitambues herrscht, 
haben sie jeden Monat große Prob-
leme, für die Gebühren aufzukom-
men. Weil die Einheimischen kein 
Geld haben, etwas für die Betreuung 
zu bezahlen, ist die ganze Organisati-
on spendenfinanziert.  
Katharina Berghoff hat nun zusam-
men mit dem Verein Giving Smiles e. 
V. auch ein Patenschaftsprogramm 
ins Leben gerufen, mit dem Sie die 
monatlichen Kosten für ein Kind 
übernehmen können. 
 

Pro Kind fallen ca. 12 € im Monat an, 
4 € für 45 Mahlzeiten, 8 € für einen 
sicheren Platz zum Kindsein. Wenn 
sie dieses Projekt weiter unterstüt-
zen wollen können sie gerne Spen-
den bei  
 

Giving Smiles e.V. 
Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN DE22 3702 0500 0001 6143 01 
BIC BFSWDE33HAN 
 

Verwendungszweck: 
Jitambue Kwanza Daycare 
 

Oder wenn Sie eine Patenschaft 
übernehmen möchten, schreiben Sie 
dazu gerne eine E-Mail an katharina-
berghoff@web.de. Melden sie sich 
gerne bei weiteren Fragen. 

Katharina Berghoff  

Spendenaktion der Firmlinge für Projekt in Tansania 
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Dienstjubiläum Christof Zaich: 
Ein Fels, ein Freund, ein Glaubenszeuge 
Im vergangenen Sonntagsgottes-
dienst durften wir eine ganz beson-
dere Persönlichkeit ehren: Unser 
Mesner Christof Zaich blickt auf 40 
Jahre treuen Dienst in unserer Kir-
chengemeinde zurück. 
 

Mit großer Verlässlichkeit, Engage-
ment und einem offenen Herzen - 
besonders für unsere Ministranten - 
hat er das Gemeindeleben über Ge-
nerationen hinweg mitgeprägt. Ein  

Fels, ein Freund, ein Glaubenszeuge.  
Auch im Ruhestand ist er für uns da - 
zuverlässig, hilfsbereit und verbun-
den. Danke für alles, lieber Christof! 
 

Pfarreiökonom Dr. Stummvoll über-
reichte im Namen der Gemeinde 
eine Urkunde und ein Präsent als 
Zeichen der Wertschätzung für vier 
Jahrzehnte gelebten Glauben und 
treuen Dienst. 

Anke Bräuer 
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Am 1. Juli durften wir in der Kirche 
St. Bernhard unser 50-jähriges Jubi-
läum der ökumenischen Beratungs-
stelle für Ehe- Familien- und Lebens-
fragen feiern - ein Tag voller Freude 
Begegnungen und Dankbarkeit.  
 

Der festliche Gottesdienst geleitet 
von Pfarrer Thomas Müller und Pfar-
rer Michael Zimmer war geprägt von 
inspirierenden Worten, die uns als 
Team tief berührt und getragen ha-
ben. Musikalisch wurde der Gottes-
dienst stimmungsvoll von der Band 
„Spielraum“ begleitet - gemeinsam 
mit der Tänzerin Rebecca Leiber ent-
stand ein bewegendes Zusammen-
spiel von Musik und Ausdruck. Unser 
Team gestaltete den inhaltlichen 
Impuls „Sprechende Wände" - Gast-
freundschaft in der Beratung. Dabei 
gewährten wir Einblicke in unsere 
Arbeit und haben unsere tiefe Wert-
schätzung für die Ratsuchenden zum 
Ausdruck gebracht, die uns mit so 
viel Vertrauen begegnen.  
 

Im Anschluss an den Gottesdienst 
begeisterte Dr. Christoph Hutter mit 
seinem Festvortrag „Beratung - Gast 
Raum und Resonanzraum für alle". 
Die positiven Rückmeldungen zei-
gen, wie sehr seine Worte berührt 
und inspiriert haben. 
 

Der festliche Ausklang mit Sekt und 
Imbiss sowie Grußworten war ein 
gelungener Abschluss eines beson-
deren Tages, der uns allen noch lan-
ge in Erinnerung bleiben wird. 

Wir sagen von Herzen Danke - für 
die großzügige Unterstützung durch 
die evangelische und katholische 
Gesamtkirchengemeinde Baden-
Baden, für die vielen Wegbegleitun-
gen, Kooperationspartnerschaften 
und Freundschaften, die unsere Ar-
beit in den vergangenen 50 Jahren 
getragen haben. Ein besonderer 
Dank gilt: Sandra Eller, Veronika 
Weiler, der Band „Spielraum“, Cars-
ten Eller, Vikar Lazar, Familie Paru-
sel, Agnes Becker, Jeannette Müller-
Kaul, Karin von Zglinitzki, Sebastian 
Zaich, Christoph Zaich, Goran Dobric, 
Günther Engels, Markus Bähr, Agos-
tino Mazziotta, Ingrid Fetscher, Sonja 
Friedrich und Manuela Hrstić - ohne 
deren engagierte Mitwirkung dieser 
Tag nicht derselbe gewesen wäre. 

Ihr EFL-Team Baden-Baden 

EFL-Jubiläum: 
Ein halbes Jahrhundert für Menschen da  
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Auch in diesem Jahr traf sich am 2. 
Juli um 17 Uhr eine kleine Wall-
fahrtsgruppe unter Leitung von Vikar 
Gnani Raj Lazar in St. Eucharius, Balg 
um zur Eichenkapelle hinabzuwan-
dern.  
 

Unterwegssein wie Maria zu ihrer 
schwangeren Cousine Elisabet war 
das Ziel am Fest Mariä Heimsuchung. 
So ging es Rosenkranz betend zur 
ersten Station, wo wir Maria als 
Mutter der Kirche und Mutter des 
Aufbruchs ehrten. An der zweiten 

Station stand Maria als unsere Mut-
ter und Helferin in allen Nöten im 
Mittelpunkt, deren Segen wir erba-
ten. Da der Himmel uns gewogen 
war, gab es unterwegs Kühlung 
durch leichten Wind und immer wie-
der den Schatten dicker Wolken, so 
dass alle glücklich in der Eichenka-
pelle ankamen, wo zum Abschluss 
die Hl. Messe gefeiert wurde.  
 

Es war wieder eine Wunderschöne, 
erfüllende Wallfahrt! 

Karin von Zglinitzki 

Fußwallfahrt von Balg zur Dreieichenkapelle 
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Zugegeben: Bis zum Sonnenunter-
gang waren es eigentlich noch zwei-
einhalb Stunden hin, als am 5. Juli 
um 19 Uhr der Lagerfeuergottes-
dienst auf dem Kirchplatz von St. 
Bonifatius begonnen hat. Ein lodern-
des Feuer, angefacht von einem 
manchmal etwas bange machenden 
Wind, war aber ein gutes Feuer. Ein 
gutes Feuer, wie Heiliger Geist, das 
die circa 40 Gemeindemitglieder, die 
sich mit Vikar Lazar und vier Gitar-
renspielern versammelt hatten, zu-
sammengebracht, aber doch nicht 
verbrannt hat - dass es mit der Däm-
merung also noch ein bisschen ge-
dauert hat, hat niemanden gestört.  
 

Das Feuer und die Gitarren-Lieder 
waren die prägenden Elemente die-
ses Abends, wie der Titel „Lager-
feuergottesdienst“ schon verrät. Die 
Lieder erzählten von Sehnsucht und 
Schmerz - und sie klangen anders als 
bei den gewohnten Gottesdiensten 
in der Kirche: „What if God was one 
of us?“ - „Was, wenn Gott einer von 
uns hier wäre?“, fragte das Lied von 
Joan Osborne, „Just a stranger on 
the bus“ - „Nur ein Fremder im sel-
ben Bus, wie wir“. Auch das alte Spi-
ritual-Lied „Nobody Knows the Trou-
ble I’ve Seen“ hat das Gitarren-
Quartett zum Kyrie erklingen lassen  

oder John Lennons „Imagine“ zum 
Friedensgruß in voller Länge.  
 

Die Predigt kam in Form einer Medi-
tation von Waldi Kroker und Karin 
Oesterle - inspiriert vom Lied „Feuer, 
flammendes Feuer“ haben sie den 
Kerngedanken des Liedes beim Be-
trachten des Feuers immer wieder 
auflodern lassen: Wir alle brennen 
immer wieder für Jesu Botschaft, 
sind Feuer und Flamme, verbrennen 
aber dabei nicht - wir kommen zu-
sammen und vereinen uns zu einem 
großen, mächtigen, weithin sichtba-
ren Feuer.  
 

Vikar Lazar kam also diesmal weni-
ger zu Wort, auch wenn er natürlich 
den Segen gespendet und das Brot 
geteilt hat. Er hat sich aber wieder 
mit einer besonderen Spezialität sei-
ner südindischen Heimat hervorge-
tan - diesmal frittierte Bällchen mit 
Linsen und Reismehl - eine köstliche 
Ergänzung zum Stockbrot, das die 
vielen anwesenden Kinder am Ende 
mit Begeisterung über dem Feuer 
gegart haben. Und so langsam ging 
dann auch, also circa zweieinhalb 
Stunden nach Gottesdienstbeginn, 
die Sonne unter. Die Luft war noch 
warm und das Feuer brannte an die-
sem warmen Sommerabend, bis das 
letzte Lied verklungen war. 

Sebastian Felser 

Lagerfeuergottesdienst in Lichtental: 
Von einem guten Feuer, das nicht verbrennt 
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Anfang Juli traf sich das Gemeinde-
team von St. Bernhard zu einem be-
sonderen Anlass: Gemeinsam fuhren 
wir mit der Merkurbergbahn hinauf 
zur Bergstation - ein kleiner Ausflug 
mit großer Bedeutung. In schönster 
Abendsonne verbrachten wir einen 
geselligen Abend bei feinem Essen, 
guten Gesprächen und einem beson-
ders schönen Sonnenuntergang. 
 

Im Mittelpunkt stand der Dank an 
diejenigen, die aus dem Gemeinde-
team ausscheiden - Menschen, die 
über viele Jahre hinweg das Leben 
unserer Gemeinde mitgestaltet, mit-
getragen und bereichert haben. Un-

sere Gemeindereferentin Veronika 
Weiler fand bewegende Worte der 
Anerkennung und des Dankes an alle 
Engagierten - besonders auch an 
unsere langjährige Teamsprecherin 
Julia Armbruster-Wagner. 
 

Dass wir in Zukunft auf viel tatkräfti-
ge Unterstützung verzichten müssen, 
hat alle von uns bewegt. Der Abend 
war deshalb nicht nur von Dankbar-
keit, sondern auch von leiser Weh-
mut begleitet. 
 

Auch denjenigen, die weiterhin mit 
viel Herz das Gemeindeteam St. 
Bernhard tragen, wurde herzlich ge-
dankt.                                 Anke Bräuer 

Dank an das Gemeindeteam St. Bernhard: 
Ein Abschied mit Aussicht 
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Dienstjubiläum in der Kinderkrippe 
Manuela Zapf-Schneider, Erzieherin 
in der Kinderkrippe im Klostergarten, 
wurde von Pfarreiökonom Dr. Ale-
xander Stummvoll und Leiterin Birgit 
Dehne für ihr 20-jähriges Dienstjubi-
läum geehrt.  
 

Sie machte ihre Ausbildung im St. 
Franziskus Kindergarten in Oberbeu-
ern und arbeitete unter anderem 
auch in Gernsbach und im Arche No-
ah Kindergarten in Lichtental. Seit 
über 15 Jahren ist Manuela Zapf-
Schneider bereits in der Kinderkrip-
pe tätig. Herzlichen Dank für den 
treuen Dienst zum Wohle unserer 
Kinder.               Alexander Stummvoll 

In Heilig Geist in Geroldsau gratulier-
te Pfarreiökonom Dr. Alexander 
Stummvoll unserem Mesner Martin 
Seitz zu seinem 10-jährigen Dienstju-
biläum.  
 

Mesnerkollege Günther Eckerle ließ 
es sich auch nicht nehmen, Glück-
wünsche persönlich zu übergeben. 
Vielen Dank für Deinen treuen 
Dienst in Heilig Geist, aber auch in 
St. Bonifatius, lieber Martin Seitz.   

Alexander Stummvoll 

10. Dienstjubiläum von Mesner Martin Seitz 



 

44 

RÜCKBLICKE 

Am 25. Juni war es endlich mal wie-
der soweit. Wir Kinder und Erziehe-
rinnen der Blumengruppe besuchten 
das Theresienheim. 
 

Jung und Alt waren aufgeregt und 
die Vorfreude sehr groß. Wir wurden 
schon im Eingangsbereich von den 
älteren Damen und Herren freudig 
empfangen. 
 

Unser diesjähriges Programm be-
stand aus Sommerliedern, einer klei-
nen Tanzeinlage und einem Finger-
spiel. Zu unserer Freude sangen und  
klatschten  alle begeistert mit. Die 

Augen leuchteten bei Jung und Alt. 
Selbst unsere Minis, zwei Jahre alt, 
waren mit ganzem Herzen dabei. 
 

Zum Schluss gab es als Dankeschön 
für jede Seniorin und Senioren einen 
bemalten Glücksstein und für unsere 
kleinen Entertainer Melonenstücke 
als Erfrischung. 
 

Wir gingen mit frohem Herzen wie-
der in den Kindergarten zurück und 
freuen uns schon sehr auf nächstes 
Jahr. 
 

Ihnen, liebe Leserschaft, wünschen 
wir einen schönen Sommer. 

KiGa St. Franziskus besuchte das Theresienheim 
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Auch dieses Jahr besuchten wir  mit 
den Schulanfängern das Toccarion 
im Festspielhaus. Eine musikalische 
Führung durch eine Musikpädagogin 
hat uns Einblicke in die Welt der Mu-
sik gezeigt.  
 

Die Kinder hatten Spaß daran, sich in 
verschiedenen Themenbereichen 
auszuprobieren. Musik-Stationen 
wie Lichtspiel mit Tönen, Stimmen 
Variationen, Tanz und Rhythmus be-
geisterten die Kinder sehr. Auch In-
strumente wie Harfe, Kontrabass,  
Gitarre und Geige durften die Kinder 
ausprobieren.  

Ein Höhepunkt zum Abschluss war 
die Klaviertastatur auf dem Boden, 
diese mit den Füßen gespielt wird, 
dadurch erklingen Töne und die Tas-
ten leuchten. Nach unserem Grup-
penfoto verabschiedeten wir uns 
und dankten der Musikpädagogin 
Sarah für den tollen Vormittag in der 
Erlebniswelt.  

Schulanfängerausflug des KiGa Franziskus ins Toccarion 

Am Freitag, 11. Juli feierten wir im 
Kindergarten Heilig Geist unser dies-
jähriges Sommerfest. In diesem Rah-
men wurde Frau Wörner zu ihrem  
25. Dienstjubiläum von Herrn Dr. 
Stummvoll und Frau Fauth gratuliert. 
In den Reden wurde die langjährige 
Erfahrung und das große Engage-
ment von Frau Wörner gewürdigt. 
Herr Stummvoll und Frau Fauth 
übergaben die Präsente und alle An-
wesende spendeten Applaus. 
 

Danach gab es eine Schnitzeljagd 
durchs Dorf, die Kinder legten ein 
Mandala, und es wurde unter gro-

ßem Gelächter Kinderfotos den Er-
zieherinnen zugeordnet. Abgerundet 
wurde das Fest noch durch leckeren 
Flammkuchen. 

Sommerfest im KiGa Hl. Geist 
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Alles hat ein Ende, so auch die Kin-
dergartenzeit. Nach drei bis vier Jah-
ren heißt es Abschied nehmen. Dies 
geschieht ganz aufregend bei der 
Schatzsuche und Übernachtung im 
Kindergarten.  
 

Die kleine Waldhexe versteckt einen 
Schatzplan, der viele Aufgaben ent-
hält, die die Kinder zu lösen haben, 
da sonst der Schatz verschwindet. 
Aber die Schulanfänger sind ja pfiffi-
ge Kinder und legen Mandalas aus 
Naturmaterial, singen Lieder, sagen 
brav Gedichte auf und machen sogar 
eine Menschenpyramide. Zur Beloh-
nung gab es in der Schatztruhe tolle 
T-Shirts mit Namen, sowie Obst und 

Schokolade für das abendliche Scho-
kofondue.  
 

Als Überraschungsgast kam Sybille 
Frühwirth zu einer kleinen Segensfei-
er. Es ist immer ein ganz besonderer 
Moment, wenn die Kinder andächtig 
und still werden beim Auflegen der 
Hände. Irgendwann haben die Kin-
der dann auch die nötige Bettschwe-
re und es kehrt Ruhe ein im Zelt.  
 

Am nächsten Morgen kamen dann 
die erleichterten Eltern mit Früh-
stück und frischen Brötchen und 
nahmen ihre Kinder, die über Nacht 
ein Stück größer geworden waren, in 
Empfang.                        Karin Oesterle 

Unsere „Großen“ verabschieden sich vom KiGa Franziskus 
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Im Frühsommer freuten sich die 
Fröschle- und Krümelkinder des Kin-
dergarten Hl. Geist auf einen Spiele-
nachmittag mit ihren Eltern. 
 

Zuerst begrüßten die Kinder die zahl-
reich erschienenen Gäste mit einem 
Programm, das auch zum Mitma-
chen einlud. Im Anschluss wurde 
sowohl im Zimmer als auch im Gar-

ten gespielt, getobt und viel gelacht. 
Ein reichhaltiges Buffet der Eltern 
sorgte für das leibliche Wohl. Vielen 
Dank dafür. 
 

Wie im Flug verging die Zeit. Zum 
Abschluss überreichte jedes Kind 
seinen Eltern eine Blume, und alle 
gingen fröhlich nach Hause. Schön 
war`s. 

Spielenachmittag für Eltern im KiGa Geroldsau 

Unser diesjährigen Betriebsausflug 
startete mit einem traumhaften 
Frühstück. Gestärkt durften wir in 
ein Millionen teures Gebäude, um 
dort eventuell reich wieder raus zu 
gehen. Die Führung durch das Casino 
in Baden-Baden hat uns allen sehr 

gut gefallen, und wir hörten viele 
neue Informationen und Hinter-
grundwissen. 
 

Zum Abschluss ließen wir den Tag 
noch gemütlich in der Stadt ausklin-
gen. Wir haben diesen Tag sehr ge-
nossen. 

Betriebsausflug des KiGa Hl. Geist 
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Finde die zehn Unterschiede 
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Bibel für Kinder 
Propheten sind so etwas wie Boten 
Gottes. Sie erhalten von Gott den 
Auftrag zu den Menschen zu gehen 
und ihnen eine Botschaft Gottes zu 
sagen. Das können ermutigende 
oder tröstende Worte sein, aber 
auch ernste und mahnende.  
 

Einen solchen Auftrag hatte der Pro-
phet Jona bekommen. Er sollte in die 
große Stadt Ninive gehen und den 
Menschen sagen, dass sie ihr Leben 
ändern müssten, ansonsten würde 
ihre Stadt zerstört. Doch Jona hatte 
Angst davor, denn er befürchtete, 
dass die Einwohner Ninives böse auf 
ihn wären, wenn er ihnen das sagen 
würde. Jetzt ist es nicht so einfach, 
einen Auftrag Gottes zu missachten. 
Jona wollte vor Gott bis ans Ende der 

Welt fliehen. Er bestieg ein Schiff, 
doch dieses Schiff geriet in einen 
großen Sturm. Als Jona sagte, der 
Sturm wäre vielleicht entstanden 
durch den Zorn Gottes auf ihn, war-
fen die Seeleute Jona ins Meer. Doch 
Gott ließ Jona nicht ertrinken. Er 
schickte einen Wal, der Jona rettete, 
indem er ihn verschluckte. Nach drei 
Tagen spuckte der Wal Jona an Land; 
Jona erkannte, dass er nicht vor Gott 
fliehen konnte.  
 

Er ging nach Ninive und verkündete 
dort, was Gott ihm gesagt hatte. Und 
die Menschen in Ninive? Die waren 
gar nicht böse auf Jona, sie hörten 
auf die Worte Gottes und änderten 
ihr Leben. Findest du die 4 Fehler im 
Bild? 
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IN GOTTES NAMEN ... 
...werden getauft 
09.08.2025 Amira Shumis     Stiftskirche 
10.08.2025 Eleonora Daia      Stiftskirche 
30.08.2025 Raphael Küchlin      Stiftskirche 
06.09.2025 Tyler Faßbender      St. Bonifatius 
06.09.2025 Sara Srpak      St. Josef 
13.09.2025  Henri Seiter      St. Josef  
20.09.2025 Mala Grimm      St. Josef 
 

...werden getraut 
02.08.2025 Antonia Meinecke und Jakob Lauber   St. Bonifatius 
03.08.2025 Victoria Körner und Matthias Soporowski St. Bonifatius 
09.08.2025 Yuly Soto Palomino und Alexander Blessing  St. Antonius 
30.08.2025 Nadja Brück und Fabian Mitzel    Hl. Geist 
30.08.2025 Angelo Marrali und Jiline Hofmann   St. Bernhard 
13.09.2025 Doreen Pietzsch und Dr. Maximilian Seiter  St. Josef 
 

… sind verstorben 
17.04.2025 Karin Schloß geb. Peter (86 Jahre) 
19.06.2025 Ursula Wolf (90 Jahre) 
30.06.2025 Heide Metzmaier  (83 Jahre) 
03.07.2025 Wolfgang Hillert (85 Jahre) 
05.07.2025 Franz Bähr (84 Jahre) 
11.07.2025 Markus Smolić (44 Jahre) 
15.07.2025 Walter Geßler (75 Jahre) 



  

FOTOALBUM

Firmung unserer 
Seelsorgeeinheit  
in St. Bernhard.

Das Kommunionhelfer-Team 
aus Lichtental bei Ihrem Treffen.

Schwester Regina hat sich 
aus dem Seelsorgeteam 

verabschiedet.
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